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APHORISMEN


Man muss nicht unbedingt der Stärkere sein


Es genügt zu wissen dass man


Im entscheidenden Augenblick der Mutigere ist


Den Luxus der Loslösung vom rein numerischen Denken


Werden sich erst kommende Generationen leisten


Hedo-Masochismus : Das Paradoxon unserer Zeit


Auch noch so viele Höhen können nicht


Über das Fehlen von Tiefe hinwegtäuschen


Die spitzesten Lanzen werden oft


Von den Dünnhäutigen geschleudert


Wie geholfen wird - wird meist von den Hilfsbereiten


Selten von den Hilfebedürftigen festgelegt


Der Urlaub ist die Sollbruchstelle


Eingewinterter Schicksalsgemeinschaften


Hinter jeder erfolgssüchtigen Frau steht meist ein friedfertiger Mann


Stellen wir nicht allzu oft die Tugend dorthin


Wo sie hofft entdeckt zu werden


Erhaben zeigt sich der Stolz


Emsig müht sich die Eitelkeit um Anerkennung


Wir kommen den Künstlern mit falschen Fragen


Und erhalten dennoch nützliche Antworten


Hinterher waren so manche gute Vorsätze – bloß schlechte Konzepte


Das Leben ist nicht mehr als all die erfüllten Aufgaben


Die bewältigten Hürden und die genossenen Freuden


Es ist aber auch um nichts weniger als dies


Unversehens wird die Freude zur Gier nach noch mehr Freude


Und hört damit auf zu sein


Das Glück das man ständig zeigen muss


Macht sehr bald müde


Der Egoist verhält sich zum Egozentriker


Wie der Schwache zum Lahmen


Gewohnheit heißt der Teufel der in vielen Kostümen steckt


Kinder sind der Vergrößerungsspiegel


Unserer eigenen Unzulänglichkeiten


Mit Wundern fängt man Gläubige – mit Geboten fesselt man sie


Aggressionen versanden sobald wir über uns selbst sprechen können


Erstaunlich wie man sich manchmal


In einer beliebigen Meinung selbst erkennt -


Grotesk wie man sich bisweilen


Für eine zufällige Meinung endlos erschöpft
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Die Großfamilie ist tot – es lebe die Club-Geselligkeit


Jeder noch so schillernde Fasan


Trifft einmal in seinem Dasein auf einen Pfau


Das schönste Geräusch in einer Wohlstandsgesellschaft :


Ein leises doch unüberhörbares Magenknurren


Die einzigen unumstößlichen Grenzen auf unserem Planeten :


Die der Physik und der menschlichen Fantasie


Oft wird ein wilder Lebenshunger von Leuten an den Tag gelegt


Die gar nicht zu leben verstehen


Symptom unserer Kultur :


Hinter jedem nur entfernt möglichen Mozart


Stehen schon Dutzende Salieris bereit


Sobald das Kostüm überzeugender Ideen fehlt


Regiert die Zwangsjacke von Regeln und Maßnahmen


Werbung – die Buschtrommel im Urwald der Zivilisation


Wie können junge Menschen Werte vermittelt bekommen


Wenn man sie ständig mit Preisen füttert


Erlebnis-Schickeria : Vom Genuss recht viel - und das mit Stil


Das Friedensgeschrei von heute hätte sich erübrigt


Durch gestern geschlossene Waffenfabriken


Nicht weiß man ob ein Selbstmörder


Seinem Schicksal entgehen – oder aber entgegen gehen wollte


Trennungen sind die Prüfsteine unseres Selbstempfindens


Lernen heißt von sich aus Fragen finden


Und nicht Vorgegebenes ins Gedächtnis zwängen


Jedes Wissen holt sich zu guter Letzt


Seine Bestätigung im Glauben


Nicht die falschen Antworten sind von Übel


Sondern all die nicht gestellten Fragen


Ideen – so mächtig wie ein Vierkanter


Vorsätze – so stattlich wie das Tor dazu


Werke – allesamt im Schlüsselloch unterzubringen


Zeit hat man – wofür man sich Zeit nimmt


Wer die Uhr verstellt ändert nichts an der Zeit


Nimm dir Zeit bevor andere sie dir stehlen


Viele Fragezeichen begleiten das Suchen -


Ein einziges großes folgt auf das Finden


Alles ist zu ertragen – angesichts der Illusion


Einer erwiderten Zuneigung


Freundschaften sind Schwebebrücken


Die Inseln miteinander verbinden


Alles hechelt nach ein wenig Anerkennung


Doch niemand gönnt sie dem anderen so recht
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Seelisches Fitness-Programm :


Jedem einzelnen der fünf Sinne


Herausforderung und Genuss zukommen lassen


Und eine Gewohnheit ein klein wenig ändern


Nichts nützt einem so wenig –


Wie die aufgeschwatzte Erfahrungen anderer


Für halbherzig begangene Sünden


Ist alleine schon der Genußentgang die gerechte Strafe


Eine empfehlenswerte Einstellung für den Aberglauben :


Der Spinne vom Morgen am Abend auflauern


Cave maecenam : Denk an das Russell´sche Huhn


Manch einer der denkt – ordnet bloß seine Vorurteile neu


Ein Windstoß bläst die Wahrheiten von gestern aus


In seiner Umkehr entfacht er die Lichter von morgen


Oft zerstören wir das was wir lieben


Und wir lieben dann erst recht was wir zerstört haben


Ein großes Übel : Mangelnde Begeisterungsfähigkeit


Ein noch viel größeres : Allzu rasche Begeisterung


Geschwister sind die Hohe Schule der Ellenbogentechnik


Reinigen ist ein Trennen von etwas das wir Schmutz nennen


Von einem anderen dem wir den Anschein von „neu“ geben wollen


Wenn es keine Neugierde mehr gibt


Hat das Geheimnis seinen Sinn verloren


Warten ist leben lassen – Handeln ist leben


Sex ist pure Mechanik


Erotik eine Kunst


Und – Liebe ein Geschenk


Als weise ist derjenige anzusehen


Dem es gelingt die Winde voll auszunutzen


Und bei Flaute gelassen abzudrehen


Historie : Ein Wechselspiel von Destruktion und Dekadenz


Vor dem Hintergrund des Fortschritts


Meine Beharrlichkeit nenne ich Konsequenz - deine jedoch Sturheit


Meinen Meinungsumschwung nenne ich Flexibilität


Deinen wetterwendisches Gehabe


Fußangeln verstecken sich nur allzu oft in Fußnoten


So manche Vorfreude erstickt im Überangebot


So manche Neugierde in der Informationsflut


Die goldene Stunde ist diejenige in der


Der Vorsatz in die Tat umgesetzt wird


Wir fürchten uns angesichts der Vorstellung des eigenen Sterbens


Angst haben wir jedoch vor dem Zustand der


Eigenen Nicht-Existenz im Tode
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Musik ist die Sprache der das gesprochene Wort


Nicht annähernd gleichkommt


Das Ausmaß von Glück und Unglück entspricht der Amplitude


Der jüngst vergangenen Empfindlichkeit


Strategie – was man einsetzt


Taktik – wie man es einsetzt


Der Misserfolg hat so viele Spötter


Wie der Erfolg aufrichtige Gönner verdiente


Die Erste Welt predigt Demokratie – und lebt selbst dabei Plutokratie


Im Namen des Staates des Lohnes und des heiligen Geizes – Amen


In den Regionen hoher Intelligenzen bekämpfen


Sich die blanken Egoismen


Es sind die kalenderbezogenen Schenkanlässe – die den


Konsumwahn am Leben halten


Das Schöne, das Gute, das Wahre – hat sich verwandelt in :


Die schöne gute Ware


Wer kratzt schon gern an seinem Selbstbewusstsein


Wenn die Minderwertigkeit juckt


Kein Todesbewusstsein zu haben ist die Gnade der Tierwelt


Der Mensch kann das seine ohnedies nur mit Fetischen bewältigen


Urteilskraft und Gewissensbefragung –


Und schon ist der Mensch in eine Form gegossen


Die ersten Tränen der Mütter sind das Zeichen zum Aufbruch


Der Kinder ins kritische Denken


Ein Anwalt, der nicht alles gleich zu seiner Causa machen will ist wie der Chirurg,


Der nicht operieren möchte : Ein Abtrünniger seines Berufsstandes


Zeugnis ausgestellt unserer Gesellschaft :


Mobilität – hervorragend


Kommunikation – ausgezeichnet


Wertevermittlung – ungenügend


Noch gibt es sie nicht : Die Partei gegen


Konsumdiktat und Lobbyterror


Wir sind doch alle gleich alt – bloß zu verschiedenen Zeitpunkten


Die Zahl der Erdenbewohner ist erschreckend groß


Und dennoch ist jeder Einzelne das Ergebnis unzähliger Zufälle


Die von Generation zu Generation zu seiner Existenz geführt haben


Gehe fort und erkunde das Andere


Kehre zurück und du empfindest das Vertraute in neuem Licht


Meinungsinterpreten haben heute leichtes Spiel


Weil Vielen das Sich-eine-eigene-Meinung-Bilden so schwer fällt


Die kürzeste Zeitspanne zwischen gegebenen Zusagen und


Gebrochenen Versprechen : Die zehn Stunden in denen gewählt wird


Erziehen heißt Konsequenz und Grenzen setzten


Erzogen werden heißt Schlupflöcher suchen
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Die Massenmedien sind Gehirnschmieden –


Die Werbung deren Hämmer


Die Tragik der Gegenwart : Wir sind unserem Kronos so sehr


Verfallen dass wir nicht mehr auf unseren Kairos hören können –


Das heißt wir sind Sklaven unserer Fließband-Termine und damit nicht


Mehr in der Lage unserem inneren Wertekalender zu vertrauen


Auch der wunschlos Glückliche hat noch eine Wunsch :


Dass es die anderen auch zu merken


Sobald Autoritäten verloren gehen


Geht Gestalten in reines Verwalten über


Erst wenn sämtliche Minderheiten des menschlichen Trieblebens


An die Öffentlichkeit getreten sein werden


Wird die Pan-Toleranz einer tabulosen Gesellschaft zu bewerten sein


Erziehung bedeutet Überwinden eines Widerstandes


Edukation ein freundschaftliches Begleiten


Steueroasen gehören trocken gelegt Waffenfabriken geschlossen


Und die Berufung auf den Willen der Götter als Kriegsmotiv gehört untersagt


Dann erst hat ein Wertewandel gute Chancen


Die Demontage eines Triebes : Einem Kleptomanen etwas schenken


Die wahre Genugtuung von Ideen-Diebstahlsopfern :


Sie leben in ihren Epigonen weiter


Herbeizusehnen : Die Geburtsstunde eines Weltgewissens


Die neue Intelligenz wird nach Wichtig/Unwichtig bemessen


Ein großer Fehler : Der ständige Zwang zur Fehlervermeidung


Flüchtling sein heißt : Ohne eigene Schuld und ohne Sicherheit


Die Heimat verlassen – nur mit einem Herzen voller Hoffnung


In Zeiten manischer Schuldzuweisung bietet jeder


Neu aufkommende Problemkreis


Die willkommene Gelegenheit


Zu einem Etikettenschwindel mit Motiven


Die rarsten Exemplare auf der Politbühne sind diejenigen


Welche nicht ihre Wiederwahl zum Hauptziel haben
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